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Der österreichische Dachver-
band für geographische Infor-
mation, kurz AGEO, ist eine 
unabhängige und fachübergrei-
fende Organisation für Geoin-
formation. Diese hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Öffentlichkeit 
aktiv zu informieren und Öster-
reich mittels „Best Practice“ zu 
einen starken Standort für Geo-
information zu machen. 
Nun wurde Peter Skalicki-Wei-
xelberger, Geschäftsführer des 
Vermessungs- und Geoinfor-
mationsbüros INNOGEO mit 
Sitz in St. Veit am Vogau, zum 
neuen Präsidenten des Dach-
verbandes gewählt. „Gemessen 
an den Möglichkeiten, die Geo-
information heute bieten kann, 
ist ihre Nutzung durch Ent-
scheidungsträger noch viel zu 
gering. So wird es ein wesent-
liches Ziel sein, die Bedeutung 
durch vermehrte Öffentlich-
keitsarbeit bewusst zu machen“, 
so Peter Skalicki-Weixelberger 

zu einem der künftigen Ziele. 
Bei Analysen und Entschei-
dungen spielt der Raumbezug, 
als Basis vieler Informationen, 
eine tragende Rolle. Auch im 
Fall der Covid-19-Pandemie hat 
sich beispielsweise bewiesen, 
dass einheitliche, aktuelle und 
flächendeckend verfügbare Da-
ten sowohl in der Verwaltung 
als auch in der Wirtschaft unab-
dingbar sind. 

Neuer AGEO-Präsident Peter 
Skalicki-Weixelberger KK

Verantwortungsvoller 
Umgang mit Geodaten

Es ist ein Paukenschlag für die
steirische Tourismusbranche: Bis
dato gab es 96 Tourismusverbän-
de sowie neun Regionalverbän-
de – diese verschwinden von der
Bildfläche und werden durch elf
Erlebnisregionen ersetzt.

Bereits vor der Corona-Pandemie
hat man im Ressort von Barba-
ra Eibinger-Miedl diesen Prozess
gemeinsam mit der renommier-
ten Beratungsagentur „Conos“

gestartet, jetzt hätten sich die Be-
dingungen nochmals verschärft.
„Die Digitalisierung zählt ebenso
dazu wie der Fachkräftemangel
oder der durch die Pandemie noch
deutlich erhöhte Druck im Wett-
bewerb um Gäste. Eine moderne
und leistungsfähige Struktur ist
dabei ein wichtiger Schritt“, so

Eibinger-Miedl. Das organisato-
rische Ziel: Mehr Zentralisierung
bedeutet konzentrierteren Mitte-
leinsatz im Marketing und eine
bessere Reaktionsgeschwindig-
keit. Entstanden sind aus diesen
Gedanken elf Erlebnisregionen,
die bewusst keine Rücksicht auf
Bezirksgrenzen nehmen. Wesent-

Alles wir
Das Aus für die 96 
steirischen 
Tourismusverbände, 
jetzt kommen elf 
Erlebnisregionen.

Aus für den Fleckerlteppich: Die 96 steirischen Tourimusverbände 
gehören schon bald der Geschichte an. Land Steiermark

„Wir schaffen eine 
moderne und leis-
tungsfähige Struktur 
für den Tourismus.“
Land Steiermark

Barbara Eibinger-Miedl


